Hallo,
Vor allem möchte ich Euer neues Jahr mit meinen herzlichen, revolutionären Gefühlen begrüßen.
Lass 2015 ein hoffnungsvolles Jahr werden!
Am 10.01.2015 habe ich Euren Brief bezüglich der Veranstaltung in Berlin mit der auf türkisch geschriebenen Botschaft über die Massaker und den Widerstand des 19. Dezembers bekommen.
Ich bedanke mich.
Es ist nicht geschrieben, von wem die Botschaft stammt. Ich glaube, sie ist vom „Netzwerk Freiheit für alle politischen Gefangenen“.
Wie auch in der Botschaft bemerkt, die Paragraphen 129 a und b wurden verfasst und verwendet um Revolutionäre und Antifaschisten zu unterdrücken, sie resignieren zu lassen und stellen ein willkürliches und illegitimes Gesetz dar. Die Entscheidung der Polizei, des Staatsanwaltes reicht aus für eine Untersuchungshaft oder Festnahme. Es werden sogar keine Beweise benötigt. Wenn Du linksorientiert, revolutionär, progressiv, gegen den Kapitalismus bist, ist es genug. Wenn du eine menschliche Person bist, fällst du auf und kannst aufgrund eines Paragraphen wie 129 a-b „verhandelt“ und „verurteilt“ werden.
Ich gebe Euch ein Beispiel:
Was ich in meinen Briefen schreibe, dient als Grundlage für das Bundesamt und sie erlöschen meine Aufenthaltserlaubnis mit der Begründung „er könnte diese Sachen auch in Deutschland anstellen, oder könnte es planen“ und es wird ein Ausweisungsprozess geführt. Ich sei gefährlich für Deutschland. Ich könne die Sicherheit des Landes gefährden.
Was soll  denn das?
Ich bin Revolutionär und ich stehe dazu.
Der eigentliche Grund ist ihre Angst vor unseren Ideen. Sie werden alles tun, um zu unterdrücken, um einzuschüchtern.
Ich habe beim Gericht die Genehmigung beantragt, um meine Familie anrufen zu dürfen, aber ich habe keine Antwort bekommen, weder positiv noch negativ; die wird auch nicht kommen. So denke ich.
Ich male, um in der Zelle Zeit zu vertreiben, um produktiv zu werden; ich schicke die Bilder nach draußen durch meinen Besucher und die Staatsanwaltschaft verhindert es. Sie sagen, ich soll sie per Post schicken. Klar, kann ich machen. Was soll das heißen? Eine Person produziert irgendwas und er möchte mit anderen teilen, was er produziert hat aber die Staatsanwaltschaft verbietet es. Die Staatsanwaltschaft tut ja sowieso nichts anderes als verbieten. Sie können in Zukunft auch das Lachen verbieten.
Na ja, ich werde meinen Brief jetzt erst einmal beenden.
Macht es gut. Frohes Schaffen.
Meine Anschrift ist nicht mehr in Wuppertal, sondern in Mönchengladbach.
Frohes neues Jahr...
Mit freundlichen Grüßen,
Özkan Güzel
21.01.2015
